


IN MEMORIAM



Francisco Prat
(1949 - 2024)



Claudio Sandoval
(1963 - 2024)



EL MANZANO



naranjo - higuera - membrillo - damasco - granado...?



FRUTALES EN LA BIBLIA

Los frutales más mencionados son:

  Vid:   259

  Higuera:   71

  Olivo:   65

  Granado:      28

  Manzano:     9

No se menciona carozos, cítricos ni perales.





LA RUTA DEL MANZANO





Originario de 41 - 44 ϲL.N.











Malus sylvestris L. (Mill.) var domestica (Borkh.) Mansf.

n = 17

GENÉTICA Y POLIMORFISMO











KönigDietmarwarvollZorn.InseinemLandehaustederschrecklicheRieseGrimmitseinemWeib.Diebeidenersch

lugendenWandereraufderStraße.DemBauerzündetensiedenHofanundraubtenihmdasVieh.Oftundoftschickt

ederKönigseineRitteraus.SiesolltendenRiesenerschlagen.AberdieBösewichteließensichnichterwischen.Un

dihreRäuberhöhlekonntemannichtfinden.KönigDietmarhatteeinenSohn.DerhießDietrich.BlondwarseinHaar

undseineArmehartundstarkwieeinEichenstamm.DietrichwarnochnichtelfJahrealt,daritterschonaufdemwilde

stenRoß,durchschwammdenreißendenBergstromundstiegmitseinemSpeeralleininsWaldgebirge,umHirsche

undBärenzujagen.EinmalsprachJungDietrichzuseinemVater:"Daswirdmirzudumm,Vater!Ichbinjetztgroßund

stark.IchwilldieRiesensuchenunderschlagen".KönigDietmarsagte:"DubistjafastnocheinKnabe.Aberwenndu

denMuthast,dannkämpfemitdenRiesen!.SozogJungDietrichfort.SeinWaffenmeisterHildebrandrittmit.Siewar

enschonvieleTagegeritten.DakamensieaneinegrüneWaldwiese.WeilsieHungerhatten,wolltensiesicheinHäsl

einfangen.DarumrittHildebrandlinks,JungDietrichrechtsumdieWieseherum.WienunJungDietrichsodahintrab

te,huschteetwasganznahevorihmüberdenWeg.Schnelllangteerdanachundschau!einZwergleinzappeltezwis

chenseinenFingern.ErsetztedasMännleinvorsichaufdenHalsdesRosses.DerZwergschriesolaut,daßihnMeist

erHildebrandaufderanderenSeitehörteundgleichquerüberdieWiesedahersauste."Holla,he!"rieferJungDietric

hzu,"haltedasBürschleinfest!DaskenntalleWegeaufundunterderErdeundweißsicher,wodieRiesenhausen.ĂD

ajammertederZwergnochlauteralszuvorundsagte:"DerRieseGrimhatmirschonvielBösesangetan.DreiJahreh

abeichandemgutenSchwertNagelringgeschmiedet.Auchdashatermirgestohlen.Ichhelfeeuchgern.ĂJungDietr

ichstelltedasZwergleinwiederaufdieErde.AlsesaufseinenzweiFüßenstand,sagtees:"Ichkönnteeuchjetztleicht

entwischen.Aberichwilleuchhelfen,damitichdemRiesennichtmehrfürchtenmuß.SeidmorgeninallerFrühewied

erda,andemgleichenPlatz!DannübergebeicheuchdasSchwertNagelring.Ichbringees,selbstwennderRiesedr

aufschläft.ĂSosprachderZwerg.DannverschwandervordenAugenderMännerwiedieMausimMausloch.



König Dietmar war voll Zorn. In seinem Lande hauste der schreckliche Riese Grim mit seinem Weib. Die beiden

erschlugen den Wanderer auf der Straße. Dem Bauer zündeten sie den Hof an und raubten ihm das Vieh. Oft und oft

schickte der König seine Ritter aus. Sie sollten den Riesen erschlagen. Aber die Bösewichte ließen sich nicht

erwischen. Und ihre Räuberhöhle konnte man nicht finden.

König Dietmar hatte einen Sohn. Der hieß Dietrich. Blond war sein Haar und seine Arme hart und stark wie ein

Eichenstamm. Dietrich war noch nicht elf Jahre alt, da ritt er schon auf dem wildesten Roß, durchschwamm den

reißenden Bergstrom und stieg mit seinem Speer allein ins Waldgebirge, um Hirsche und Bären zu jagen. Einmal

sprach Jung Dietrich zu seinem Vater: "Das wird mir zu dumm, Vater! Ich bin jetzt groß und stark. Ich will die Riesen

suchen und erschlagen". König Dietmar sagte: " Du bist ja fast noch ein Knabe. Aber wenn du den Mut hast, dann

kämpfe mit den Riesen!"

So zog Jung Dietrich fort. Sein Waffenmeister Hildebrand ritt mit. - Sie waren schon viele Tage geritten. Da kamen sie

an eine grüne Waldwiese. Weil sie Hunger hatten, wollten sie sich ein Häslein fangen. Darum ritt Hildebrand links, Jung

Dietrich rechts um die Wiese herum. Wie nun Jung Dietrich so dahintrabte, huschte etwas ganz nahe vor ihm über den

Weg. Schnell langte er danach und schau! ein Zwerglein zappelte zwischen seinen Fingern. Er setzte das Männlein vor

sich auf den Hals des Rosses. Der Zwerg schrie so laut, daß ihn Meister Hildebrand auf der anderen Seite hörte und

gleich quer über die Wiese dahersauste. "Holla, he!" rief er Jung Dietrich zu, "halte das Bürschlein fest! Das kennt alle

Wege auf und unter der Erde und weiß sicher, wo die Riesen hausen."

Da jammerte der Zwerg noch lauter als zuvor und sagte: "Der Riese Grim hat mir schon viel Böses angetan. Drei Jahre

habe ich an dem guten Schwert Nagelring geschmiedet. Auch das hat er mir gestohlen. Ich helfe euch gern."

Jung Dietrich stellte das Zwerglein wieder auf die Erde. Als es auf seinen zwei Füßen stand, sagte es: "Ich könnte euch

jetzt leicht entwischen. Aber ich will euch helfen, damit ich dem Riesen nicht mehr fürchten muß. Seid morgen in aller

Frühe wieder da, an dem gleichen Platz! Dann übergebe ich euch das Schwert Nagelring. Ich bringe es, selbst wenn

der Riese drauf schläft.Ă

So sprach der Zwerg. Dann verschwand er vor den Augen der Männer wie die Maus im Mausloch.
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